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Ihr B lick traf ihn nicht fragend, nicht
erstaunt, er konnte ihr Gesicht gar nicht
sehen, sie war ausgestanden ihr weißes
Spitzenlkid innfloß wunderbar den schlan-
ken Leid, eine einzige dunkelrothe Rose
leuchtete aus der dunkeln Nacht der Lo
cken. Sommers Blicke folgten ihr.

Der (3mf glaubte es nöthig zu haben,
den alte Bekannten zar.:::f ausmeilsam
zu machen, welcher Segnungen des Him
mels . er sich besonders zu erfreuen habe,
und war erstaunt, nur ein zerstreutes Lä
chcln statt jeder Widerrede ans Paul's
Lippen zu sehen.

Abends erfreute er sich des Glückes, sei.
ne Theorien über Verdienst nd Glück vor
zwei stummen Zuhörern auszubreiten, die
Gräfin hörte mit sichtlicher Zerstreutheit
zu, ihr Gesicht war bleich, wie das zarte
Gewebe der Spitzen ihres Gewandes, und
die Vcilchenangen hatten einen sremden
Ausdruck, etwas Dämonlsch-Unwiderste- h

liches.
- Sommer sühlte sich ruhelo?,dieAtmos-phär- e

des warmen, von Rosen duftenden
Speiscsaals erstickte ih. Früh zog er
sich zurück unter dem Vorwand. Geschäfte
im Dorfe zu haben.

Die Angelegenheit Hartmanns war ge-ordn- et,

der Bürgermeister von Wallrod
hatte sich dazu verstanden, den Ezkandi
daten zur Probe alsGehilfen anzunehmen.
Der erste Tag war überstanden, und
Sommer traf ihn v?r der Thür des Bür-germeist- ers

sitzend, ans einer langen Pfei-s- e

rauchend. Hartmann grüßte stumm
den alten Bekannten, der vor ihm stehen
blieb.

Wie ist's. Hartmann?" fragte endlich
Sommer, als der Kandidat hartnäckig
schwieg und über seine Pfeife hinaus ins
Feld sah.

Wie es einem müde gepeitschten Acker-ga- ul

Abends zu Muthe sein mag gab
dieser ganz hcruntcrgestimmt zurÄntwort,
das ist kein Freundschaftsstück von Dir,
Paul. Wenn Deine Ersindungsgabe
nicht weiter reicht, als bis zum Bürgen
mcister von Wallrod, dann laß DiYs
Lehrgeld wiedergeben, alter Junge
Wenn ich hier alle Geschäfte des Bürger-meiste- rs

besorgen soll, damit der Alte
hinter seinen Ochsen den langen Tag
hergehen kann, dann will ich auch Bür
germeister sein.verstehst Du mich?"

.Was behagt Dir denn nicht? Wir
können eS rasch andern erwiderte ihm
Paul.

Nichts behagt mir, weder die stupide
Arbeit, noch der Tisch des rohen Bauern.
ES ist eine Beleidigung, die Du mir in
das Gesicht geschleudert hast, verstehst Du
mich

Das wollte ich nicht, , Hartmann.
Verzeih mir, daß ich mich in Deine An
gelegenheiten eingemischt; Du bist nicht
gebunden und kannst heute Abend noch
nach Hause zurückgehen.

Die Pfeife fiel aus Hartmanns Munde
und er starrte den ehemaligen Gefährten
an.

(Fortietzupg folgt.)

Die Sonntags rur)e, die
vor Kurzem in Oesterreich eingeführt
wurde, findet durchaus nicht allgemeinen
Anklang. Namentlich in den Provin- -

zen erklären sich Handwerker und Han
betreibende gegen die obligatorische
Sonntagsruhe, und an dieBehörden sind
bereits zahlreiche Petitionen um Wieder
abschassanz der Sonntagsruhe einge
langt. Die obcrösterreichische Handels
kammer richtet die Bitte an die Regie-run- g,

die Sonntagsruhe in ganz Ober-Österrei- ch

vollständig aufzuheben. Eine
gleiche Bitte stellen die Bäckergenossen
schaften im ganzen Lande. Von anderen
Ländern und anderen Gewerben liegen
ähnliche Petitionen vor, und in Wien ist
bereits die Gewerbebehörde beauftragt
worden, Bericht über die Petitionen zu er-stalt- en,

welche theils die Abschaffung der
Sonntagsruhe überhaupt für das flache
Land und kleinere Städte und Märkte,
theils die Erlaubniß zur Ausdehnung des
Betriebs der Gewerbe auf den Sonntag
Nachmittag erbitten. In Wiener Ne
gierungskreisen soll die Geneigtheit vor-Hand- en

sein, die massenhaften Petitionen
mindestens für einzelne Gewerbe und den
Handel zu berücksichtigen.
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frischen Grün verstreut liegenden 'Lörser
so herrlich, daß man wohl kein lieberes
Plätzchen finden, konnte. War es von
dem raschen Bergansteigen ? Das Herz
des jungen Arztes llopjte ungewöhnlich
stark. Der kleine Tempel war k.ine sechs

Schritte weit von ihm, durch die dichtbe

laubten Zweige beobachtete er einen Au

genblick eine junge Frau mit üppigen
herrlichen Formen, deren schwarze Locken

auf ein dunkelblaues Seidenkleid sielen;
er sah sie nur von hinten, aber er kannte
die Fülle dieser schweren Locken zu gut.
Sie lag in einem Schaukelstuhle.ihre eine

Hand bewegte langsam den Fächer, die

andere h elt ein Auch. Der Graf lag
gleichfalls in einem Schaukelstuhl, s.'ine
dunklen Augen schweiften träumerifch ins
Weite. Sommer stand plötzlich vor ih

nen. Der Graf runzelte die Stirn, er er
kannte ihn nicht.

Herr Doctor Sommer! rief die

Gküsin, und ihre herrlichen Augen, die

größer in dem reinen Oval ihres Gesichts
geworden zu fein schienen, leuchteten wun
derbar aus.

Ich hätte Dich nicht wiedererkannt

sagte derGras und reichtedem Ankommen
den die vand hin.

Der Grüsin v. ErlenGesicht röthete sich

leicht.
Das ist schön, wenn zwei alte Freunde

daS Du" beibehalten fiel sie schnell ein,
und reichte dann Sommer uuch dieHand,
indem sie ihm einen Stuhl neben sich an
wies.

Der Graf hatte seine Frau groß ange
sehen und war dann verstummt. Erst
nach einigen Minuten nahm er Theii an
der Unterhaltung, die sich lebhaft um die

Frau Geheime Rath und der Gräsin
Schwester Lili drehte.

Es amüsirte Doctor Sommer sehr, wi
Gras Moritz beflissen war, jede dirccte
Anrede an ihn zu vermeiden. Jene? war
sich ziemlich gleich geblieben, sein Aeußeres
war männlicher geworden, und seine Er
scheinung konnte man interessant nennen.
Aber in wie engen Grenzen bewegte sich

jede Ansicht, die er aussprach ! Wie sein
Großvater und Vater und wohl die mei
sten seines erlauchten Geschlechts blieb er
eigensinnig in dem Wahn seiner feudalen
Herrlichkeit vergraben. Die Welt miß
fiel ihm, die Anmaßung der Unberechtig
ten empörte ihn, so daß er sich im Schloß
seiner Väter von der Welt abschloß. Ei
nige Jahre, die er mit seinem Präzeptor
auf Reisen verbracht, hatten seine Kennt
nissen nur einseitig erweitert. ES war
ihm wohl hier in der Nähe einer reizenden
Frau, die er mit grenzenloser Leidenschaft
liebte.

Als Dr. Sommer schon gegen zehnUhr
Abends auf sein Zimmer kam, das ihm
der Bediente angewiesen, verließ er es
alsbald wieder. Der Abend war so

wunderschön, es lockte ihn ins Freie nach
dem wohlbekanntenPlätzchen. Die Unter
Haltung beiTische war nicht sehr anregend
gewesen. Der Graf hatte sie aus das Ge
biet der Politik gelenkt und so veraltete
Ansichten ausgesprochen, daß der Doctor
sich nicht aufgelegt fühlte, ihm zu wider
sprechen. D Gräfin mochte sühlen,daß
ihr Gast ganz entgegengesetzten Ansichten

huldigte und zog sich srühzeitig zurück.
Das war eine herrliche Nacht, Tausen

de von Glühwürmern schimmerten durch
das Grün, die Blüthen athmeten betau
bende Wohlgerüche aus, und Sommer
durchwanderte langsam, die brennende
Cigarre im Munde, den weiten Park, der
sich um den ganzen Berg hinzog. Aus
der Ferne hörte er stürmische Musik, eS
mußte die Gräsia fein, welche in derStille
der Nacht den Flügel ertönen ließ.

Paul blieb auf einer Moosbank am
Ende des Parkes sitzen, die Töne kamen
nur noch gebrochen, leise, nur von einem
Lüftchen getragen zu ihm, vor ihm lag
der See mit der Insel, die Wasserrosen
lagen bleich und geisterhast auf dem
mondbeschienenen Gewässer. ES war

dem Beschauer seltsam zu Muthe. WaL
wollte er hier ? Er verlor sich in Träume
und erst als die kalte Nachtluft ihn durch
fröstelte, suchte er daS Schlafzimmer auf.

Am folgenden Tage untersuchte Paul
den Grafen und konnte dabei die Hoff
nung aussprechen, eS werde ihm wohl ge
lingen, denZustünd des Grafen zu bessern.

.Meine Anwesenheit hier wird sich nur
auf wenige Tage beschränken können
sagte er, es kommt nur auf die sorgsame
Ausführung der vorgeschriebenenBchand
lung an, und ich werde in einem halben
Jahre einmal wiederkommen, die Fort
schritte zu sehen

Sie werden Hierbleiben, wenn ich Sie
recht inständig darum bitte erwiderte
sie mit großer Ruhe und sah ihn fest öabci
an.

Er gerieth in einige Verlegenheit und
ärgerte sich darüber. Was war denn
natürlicher, als daß sie bei einem Falle,
aus den sie alle ihre Hoffnungen baute,die
Anwesenheit des Arztes wünschte ? Es
war etwas so Vornehmens, in diese? jun
gen Frau, eine so sichere Abgeschlosienheit
und Bestimmtheit in ihrem ganzen Thun,
daß Sommer sich ihr gegenüber schüler
hast und unsicher vorkam. Doch das
sollte anders werden, ex wollte bleiben,
wrnigstenS so lange, bis die Hoffnungen,
die sich an sein Erscheinen geknüpft, sich

einigermaßen realisirt hatten. Auch sühl
te er, wie sich der Sturm in seinem In
nern ihrer anmuthsvolten' Hoheit gegen
über nach wenigen Tagen gelegt battc.

Der Graf wollte augensche nlich gegen
den ihn behandelnden Arzt liebenswürdig
sein, das Du" hatte er zwar erschrocken
fallen laffen, da eö ja undenkbar war, daß
Sommer ihn, den Grafen von Erlen, je
mit Du anreden konnte, aber seit sie zu
dem Sie" gelangt waren, ließ es sich doch
mit dem Doctor reden Die vergange
nen Zeiten wurden besprochen und Doc
tor Sommer schien so gerne bei der Er
innerung an den Leo und denMilchwageu
zu verweilen.

Es war eine schöne Zeit sagte er mit
seinem guten sinnigen Lächeln.

Eine schönere ist gekommen meinte
die Gräsin v. Erlen mit großer Bestimmt
heit.

.Ohne Zweiscl behauptete dann der
Gras.

Doctor Sommer aber bewegte vernci
nend den Kopf und sah träumend vor sich

hin.
Sie haben Erstaunliches erreicht, fuhr

der Gras fort
.Und doch nicht das, was ich erreichen

wollte siel der Doctor fast gereizt ein,
und blickte dann finster auf den Haus
Herrn und ser verwirrt aus die junge
Frau.

und Dn warst eine rohe Kraft, HerzenS
freund, die sich entwickelt und zum Edeln
geführt hat. Nun aber die beste Flasche,
Herr Wirth, da der verlorene Sohn wie
dergefunden ist ,

Ich bedauere, daß meine Zeit sehr in
Anspruch genommen ist versetzte der
Doctor und stand auf. Bringen Sie
Herrn Hartmann da; Bestellte wadte
er sich an den Wirth, und als dieser ge
gangen war, sagte er traurig zu dem 5
kandidaten : Dein Aussehen erzählt
mir Deine ganze Geschichte, Hartman,
gehe mit Dir zu Rathe und frag? Dich,
ob Du noch im Stande bist. Etwas zu
wollen. Glaubst Du, daß Du noch et
was über Deinen Hang zum Müßiggang
und Deine Neigung zum Trunke ver
magst, so will ich Dir Beschastigung ver
schaffen ; von hier müßtest Du fort, und
dabei unter strenge Kontrolle gestellt wer
den. Es thut mir wehe, so mit Dir spre
chen zu müffen, aber weil ich Dein Bestes
will, und Dich mit den inir zu Gebote
stehenden Mitteln der schmählichen Ezi
stenz entreißen will, so muß ich an den
Rest von Selbstachtung applliren, der
doch selten so ganz im Menschen unter
geht

Hartmann weinte heiße Thränen in
sein Schnupftuch, Necht hast Du, hun
dert Mal recht, alter. Junge sagte er
schluchzend. Nun lasse mich aber auch
einmal zu Worte kommen. Ich bin un
ter keinem glücklichen Stern geboren, da
von mußte ich mich immer überzeugen ;
der Rechtsanwalt nutzte meinen 55opf und
meine Kraft aus und bezahlte mich schlecht,
meine Mutter starb als arme: Frau, was
sollte aus der hilflosenWaise werden, daZ
frage ich Dich '

Sei einmal vcrnünstuz, Hartmann
siel Sommer ein, und stehe mir Rede :

Willst Du Schrekber auf irgend einem
Bureau werden und mir versprechen,Dei
ne Stunden fest und gewiszenhajt einzu
halten r

Alles verspreche ich Dir erwiderte er,
ader bedenke,wie schlecht man alöSchrei

ber bezahlt wird.
Wenn .Du es verdienftverde ich nach

helfen, aber ein anderer mußt Du wer
den sagte Sonuner bestir.mt.

Der alte großmüthige Junge von
früher sagte Hartmann- - nd blickte ihn
aus seinen verschwommenenAugen zärtlich
an. Ich habe Dir es aber auch schon
jeher mit einer großartigen Liebe gelohnt.
Wie habe ich Dich in der ganzen Welt
aufgesucht! Das elende Haus der Trau
erweide war mir nicht zu schlecht. Dich zu
envarten, und als das alte verdammte
Frauenzimmer mich nachHeidelberg schick

te und mir dort mein Portemonnaie ab
banden gekommen war, habe ich Deinet
oivy.o gebettelt, um wieder nack 5)ause

zu gelangen. Ich schämte mich dessen
nicht, stolz war ich darauf. Deinetwegen
zu leiden

Der Doctor verNeß daS Gastzimmer,
er konnte dies ungestört, da der Exkandi
dat sich fest hinter der Flasche niederge
lassen. ES blieb Hm wenig Hoffnung,
Hartmann zu besser,, und der Wirth, der
ihn hinausgeleitete, nahm sie ihm ganz.
Ein letzter Versuch mußte wenizstenS ge
macht werden. Der Doctor leikte seine
Schritte nach dem wohlbekannten Hause,
das so viele Jahre lang seine jikgendliche
Phantasie beschäftigt.

Alles war wie ehemals, da Haus so
kühl und still, und die alte Mazd kam
wieder aus der Küche und sagte dem
Herrn, den sie nicht kannte, daß die Frau
Geheime Rath und da? Fräulein nach
dem Bade gereist seien, da die Frau Ge
heimrath seit Jahren stark an der Gicht
leide. Ec bedauerte eS aufrichtig. Beide
nicht sehen zu können.

Er war eigentlich der alten Dame den

größten Dank schuldig, sie hatte ihm die

Augen geöffnet und war dieBeranlaffung
gewesen, daß er sich mit dem Rest seiner
Habe aus Hartmanns Schlingen riß.
Nun beschloß er nicht länger in dem
Städtchen zu weilen,sondern zu Fuß durch
den stillen Wald nach dem Schlöffe zu
gehen. Der Wald war in seinem Fest
tagsschmuck; eS wurde dem jungen Man
ne ganz andächtig zu Muth, er nahm
langsam seinen Hut ab und versenkte den
Blick tief in den hohen Dom der ehrwür
digen Bäume. Die Waldkapelle lag nun
ganz versteckt in dem Grün, und sonder
bar, daS grobe Steinbild und die engen
verwitterten Wände bewegten ihn mehr,
als die stolzesten Dome und herrlichsten
Kathedralen vermocht hätten.

In tiefe wehmüthige Betrachtungen
versenkt, verließ er den Wald und stand
in der dichten Allee von Kastanien, die

nach dem Schloßhos führte. Das Schloß
lag, von der Abendsonne beleuchtet, vor
ihm. Wie kurz erschien ihm die Zeit,
welche zwischen demTage, da ej dem jun
gen Grafen mit seinem Präzeptor hier

begegnete, und dem heutigen Tage lag.
Nun mußte er erst ins Dorf gehen, und
die Jungfer Apollonia besuchen. Sie
kam ihm aus einem hübschen kleinen Gar
ten entgegen, sie erwartete ihn und weinte
Freudenthränen.

.Sie sind ganz jung geworden Jung
fer Apollonia sagte ihr Paul sehr ge
rührt.

DaS sagen mir alle Leute entgegne
te sie ganz stolz, in Wallrod ist es nicht
schwer, sich gesund und frisch zu erhalten;
der Herr Vetter könnte hier noch herrlich
und in Freuden leben, wenn er es gewollt
hätte fügte sie mit einem tiefen Seufzer
hinzu. Wissen Sie, Herr Doctor, eö

war nicht richtig mit der Frau Gräsin ;

gegen die Hexen hat noch kein Mensch et
was ausrichten können, deshalb nehme ich

es dem Herrn Vetter nicht so übel. Die
junge Frau Gräsin ist nicht so toll, die
ist stolz und hält etwas auf sich.die spricht
nicht mit dem gemeinen Mann, wie die

andere, das thut sie nicht, und ist respek
tirt vor Jedermann. Daß Sie aber ein
so großer Wunderdoctor geworden sind,
und dem Herrn Grafen helfen können,
das hat uns Alle im Dorfe gefreut .

Sommer lächelte und ließ sie sprechen.
Im Schlöffe hörte er, daß der Graf und
die Gräsin oben im Parke seien. Er
wehrte dem Bedienten, der eilfertig die
Ankunft des Herrn Doctor seiner Herr
schast melden wollte, und ging durch den

englischen Garten in den Park an den
kleinen See mit seiner reizenden dicht be
schatteten Insel vorbei und stieg den en

gen Waldpfad hinauf zu dem kleinenTem
pel, der von jeher in der guten Jahres
leit täglich von dem jungen Grafen be

sucht wurde. Die Lust war so rein dort
oben und die Aussicht aus daö umlie
etnde Land und die vielen hübschen, im

Roman von N. E l to v.

(Foitsttzung.)
Als das Trai'crjahr vorüber, war die

junge Frau er' sUich bestrebt, den Haus
freund zu verheirathen; bald erschien ganz
unerroartet in dem Familienkreise eine

Freundin der rau Hanptmann, und a!
Sommer sich gar nicht darüber wunderte.
da die gttuttdin so oft kam, aber auch

auf)er der gewühnlicken Höflichkeit keine
weitere ?!otiz von ibr nahm, da ruckte die

junge Frau mit ihrem Vorhaben heraus.
Doctor Sommer schüttelte langsam

den Zkops und schaute so schmerzlich-weh-müthi- g

drein, daß die Frau Hauptmann
sich ganz betroffen eine verletzende Takt-losigk- eit

vorwarf und sich sagte : Ich
hätte es schon an seinem Aussehen merken

müssen, deji er seine Frau ganz unbe
schreiblich geliebt bat.

Der alten Tante Lieblingswunsch sollte
nicht ganz unersüllt bleiben, das war bei
dem Äesfen beschlossen, sobald ihm der
getäuschten Frau Schreiben zu Gesicht

gekommen. Durch die jährliche Meldung
der Jungfer ?lpollonia, die ihm regelmä
ßig den Empfang de? Kostgeldes anzei
gen ließ, hatte er erfahren, dan sein Onkel
schon seit Jaüren r.icht m?hr auf dem
Wallroder Hof? wohne, sondern in Wall-ro- d

selbst. Der letzte Brief, den Jungfer
Apollonia hatte schreiben lassen, enthielt
die Nachricht von des Onkels Tode, und
am Schlüsse war bemerkt, da& der Wall
rooer Hos wieder im folgenden Jahre sei

nen Pächter wechsele. Doctor Sommer
dachte, daß dies der geeignete Zeitpunkt
sein möge, dem Wunsche seiner Tante
nachzukommen, desien Erfüllung er für
:ine heilige Pflicht hielt. Er freilich für
seine Person konnte seine Heburtsstätte,
)ie er noch immer liebte und die so schön
ind so herrlich in seiner Erinnerung lebte.
!i:cht bewohnen, aber er durfte als Pächter,
ils Eigenthümer vielleicht, wenn eö sich

bewerkstelligen ließ, manchmal in dem
stillen weißen 5ause am kleinen See auS
ciihen. Er konnte einen Verwalter anneh
mel?iind die tüchtigste aller Haushälterin
nen, Jungfer Apollonia auf den Hof se

fcen. Das ließ sich ausführen, und wenn
dann da? Alter kam und er imLeben todt
müde geworden war, dann mochte das
21 fand roth, das sich im stillen See spie
a.eltc, die lck'.e Stunde eines Dasein?
friedlich beleuchten, das so reich, so voll
glänzende Wünsche im herlichen Sonnen
schein begonnen.

Er hatte bereits Schritte gethan, und
sich mit dem Rentmeister des Grafen von
Erlen in Korrespondenz gesetzt, als er ein
Schreiben erhielt, das ihn sonderbar be-

rührte und den Abend in dem Psarrgar
ten wieder lebhaft in seine Erinnerung
rief.

Folgendes schrieb ihm die Gräsin von
Erlen:

Geehrter Doctor !'
.E5 hat wohl Niemand den Verlaus

der glücklichen Kuren, die Sie vollendet,
mit mehr Interesse verfolgt, wie der Graf
und ich. Taglich schöpfen wir neue Hoff
nuna. daß das Verfahren, welche Sie
bei Ihren Kranken anwenden, auch dem

Grafen zu Gute kommen möge, damit
ihm wenigstens einigermaßen der Ge
brauch seiner Glieder wieder gegeben
werde. Mein Gemahl war nicht dazu
zu bewegen, sich in Berlin der Behand
lung des berühmten englischen ArzteS
zu unterwerfen ; urtheilen Sie nun selbst,
wie befriedigt ich mich fühlen mußte, in der
Person des englischen Arztes Summer
und dem deutsch. Doctcr Sommer eine
und dieselbe Person zu entdecken. Wir
leben der festen Ueberzeugung, daß ein
aller Bekannter von uns sich vielleicht be

wegen lassen wird, an Ort und Stelle
den Leidenden zu besuchen. Vielleicht
dürfte das Hofgut von Wallrod der Ver
mittler sein und Sie unsern Wünschen
und Bitten geneigt machen. WaS würde
der Graf nicht dem Arzte gewähren, wel
eher, der früheren Beziehungen eingedenk,
ein warme? Interesse dem ehemaligen
Studiengenossen bewahrt hat ! Dürfen
wir auf Ihren Besuch rechnen ?"

Paul wunderte sich darüber, daß das
Schreibeu der jungen Gräsin, welches kurz
genug abgefaßt war, ihn nicht ganz unbe
wegt ließ. Sie war ja doch fast nur ein
Wesen seiner Imagination gewesen, er

hatte nichts von ihr gekannt, wie ihre
schönen Augen. Alles, was er durch sie

gehofft und gelitten, war nur eine jugend
liche Schwärmerei gewesen, von der er
rasch geheilt worden war. Auch als er
ihren Brief kurz beantwortete.daß er selbst
nach dem Schlosse kommen werde, zu se-

hen, ob dem Herrn Grasen einige Linde
rung zu verschaffen sei, da fühlte er, wie

ganz fremd ihm das ehemalige Fräulein
von Klrnberg geworden war. Die Gele
genheit kam ihm ganz erwünscht, es war
desier, daß er den Zustand des Hofes
prüfte, ehe er ihn pachtete oder lauste.
Wenn er dem Grafen vielleicht nützlich
sein konnte,durste er hoffen, das alte Gut,
das Jahrhunderte lang vom Vater aus
den Sohn in seiner Mutter amllle ge
kommen war, nach seiner Tante Willen
kauw.ch zu erwerben.

Er machte sich für eine Woche frei und
langte nach einer Tagereise in demStädt
chen an, das ihm vor Jahren so lieb und
theuer gewesen war. Es hatte sich nichts
darin geändert, die niedrigen Hauser wa
ren noch dieselben, nur die Menschen wa
ren nicht stehen geblieben; fremde Gesich
ter schauten aus den Fenstern, oder ge
alterte wohlbekannte Personen begegneten
ihm m der Strafe, als er von dem Bahn
hos dem Gasthaus zuschritt. Ihn kann
te Niemand mehr, er und sein Leo waren

längst vergessen. Im Gaphos war nicht
mehr die alte Wirthin, ein junger 23irih
kam ihm entgegen. Nur ein alter Be
kannter stürzte m das Gastzimmer und
breitete weit seine Arme aus, als er ihn
iah. Herzensfreund, komm an meine
Brust !" rief ein sonderbar aussehendes
Jndlvlduum und trat mit überströmen
den Augen auf den Doctor zu. dessen
Freude weniger auffallend zu Tage kam.

.Du blst'S.Hartmann V sagte Som
mer, wenig angenehm berührt durch die

heruntergekommene Erscheinung seines

ehemaligen Geielljchafters.
Nun. wie mich das freut, daß etwas

Ordentliches auSDtr geworden lst,Paul
fuhr jener fort. Den Grund habe ich

gelegt, daraus b'.n ich heute noch stolz.

.Wo.rohe Kräfte sinn'oS walten,
da kann sich kein Gebild aettalten."
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